
    

 
 
 
 

Beratungsergebnis zu Vorlage Nr. 53/006/2017 
 
 

 Gesundheitsausschuss am 20.11.2017 
 

Zu Punkt 5: Landesinitiative Starke Seelen 
"Seelische Gesundheit für Kinder und Jugendliche im Kreis 
Mettmann"  - Ein Projekt - und dann? 

 
 
Frau Arnolds stellt zunächst mittels einer Powerpoint Präsentation die im Projekt geleistete Arbeit dar 
und erläutert ausführlich die Ergebnisse und die Nachhaltigkeit des Projektes. Die Präsentation ist der 
Niederschrift als Anlage 3 beigefügt. 
 
Ergänzend führt Herr Dr. Lange aus, dass die im Ausschuss getroffene gesundheitspolitische 
Entscheidung das Themenfeld psychische Auffälligkeiten von Kindern und Jugendlichen dauerhaft zu 
besetzen, sinnvoll war. Es ist festzustellen, dass der Bedarf gravierend fortgeschritten ist und ein 
stetiger Zuwachs zu verzeichnen ist. 
 
Fraktionsübergreifend wird Frau Arnolds und ihrem Team für die wichtige Arbeit gedankt und  
festgestellt,  dass der Kreis Mettmann in diesem Themenfeld weit führend ist. 
Sowohl Frau Hruschka als auch Frau Münnich und Herr Schnitzler machen  deutlich, dass sie es für 
wesentlich halten, dass man an dem derzeit erreichten Punkt nicht stehen bleiben sollte. Aus ihrer 
Sicht ist erforderlich die Arbeit weiter ausbauen, um auffälligen Kindern und Jugendlichen so früh wie 
möglich zu helfen und auch präventiv tätig zu werden. Hierzu brauche man Informationen der 
Verwaltung zum Handlungsbedarf und ggfls. zum Personalbedarf.  
 
Die Verwaltung wird beauftragt bis zum Herbst 2018 ein Rahmenkonzept im Bereich seelische 
Gesundheit von Kindern und Jugendlichen vorzulegen. 
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